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(Rr. 1250.) Geſetz, betreffend die Uebernahme bisher aus Landesfonds gezahlter Penſionen 
auf das Reich. Vom 17. Juni 1878. 


a‘ . 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 


von Preußen dc. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 


Vom 1. April 1878 ab ſind: 


1. die bisher aus preußiſchen und oldenburgiſchen Landesfonds gezahlten 
Penſtonen und Unterftügungen an frühere Angehörige der vormals 
ſchleswig⸗holſteiniſchen und der däniſchen Armee, ſowie an Wittwen 
und Waiſen ſolcher Angehöriger, 

2. diejenigen bisher aus ſächſiſchen Landesfonds gezahlten Beträge an 
Penſionen und Unterſtützungen, welche den Militärinvaliden des König⸗ 
reichs Sachſen aus den Kriegen vor 1870 vom Oberfeuerwerker, Wacht⸗ 
meiſter und Feldwebel einſchließlich abwärts, bezw. den Hinterbliebenen 
der in den Kriegen vor 1870 gefallenen oder an den erlittenen Ver⸗ 
wundungen geſtorbenen, ſowie der im Felde beſchädigten oder erkrankten 
und in Folge deſſen bis zum Tage der Demobilmachung geſtorbenen 
Militärperſonen der Königlich ſächſiſchen Feldarmee vom Oberfeuerwerker, 
Wachtmeiſter oder Feldwebel einſchließlich abwärts über die bisher aus 
Reichsmitteln gezahlten Beträge hinaus nach Maßgabe der preußiſchen 
Geſetze vom 6. Juli 1865 und 9. Februar 1867 (Preußiſche Geſetz⸗ 
Samml. für 1865 S. 777 und für 1867 S. 217) zu gewähren ſein 
würden, 


aus den Mitteln des Reichs⸗Invalidenfonds zu beftreiten. 
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Ausgegeben zu Berlin den 28. Juni 1878. 


Zr 


ir 


Die nach dem letzten Abſatz des F. 1 des Geſetzes vom 11. Mai 1877 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 495) dem Königreich Bayern alljährlich aus den Mitteln 
des Reichs⸗Invalidenfonds zu überweiſende Summe erhöht ſich um den, den vor⸗ 
ſtehend e een Ausgaben nach dem Verhältniß der Kopfſtärke des Königlich 
bayerifchen Militärkontingents zu jener der übrigen Theile des Reichsheeres 
entſprechenden Betrag. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 17. Juni 1878. 


Im Allerhöchſten Auftrage Seiner Majeſtät des Kaiſers: 
(L. S.) Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
Fürſt v. Bismarck. 
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(Nr. 1251.) Geſetz, betreffend Erhebungen über den Tabackbau, die Tabackfabrikation und den 
Tabackhandel, und die Feſtſtellung eines Nachtrags zum Reichshaushalts⸗ 
Etat für das Jahr 1878/79. Vom 26. Juni 1878. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen x. 
verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, wie folgt: 
F. 1. 

Ueber den Tabackbau, die Tabackfabrikation und den Handel mit Tabad 
und Tabackfabrikaten im Reich ſollen unter Zuziehung von Sachverſtändigen 
nach Maßgabe der vom Bundesrath feſtzuſtellenden und bekannt zu machenden 
Beſtimmungen Erhebungen veranſtaltet werden, deren Reſultat dem Reichstag 
mitzutheilen iſt. 

$. 2. 
In den Reichshaushalts⸗Etat für das Etatsjahr 1878/79 iſt unter 
Kapitel 1a der einmaligen Ausgaben als Titel 12 einzuſtellen: 


Koſten der Aufnahme der Erhebungen über den Tabackbau, die Taback⸗ 
fabrikation und den Tabackhande lll 200 000 Mark. 


Die Mittel zur Beſtreitung dieſes Mehrbedarfs ſind, ſoweit dieſelben nicht 
durch Mehrerträge bei den außer den Matrikularbeiträgen zur Reichskaſſe fließenden 
regelmäßigen Einnahmen ihre Deckung finden, durch Beiträge der einzelnen 
Bundesſtaaten nach Maßgabe ihrer Bevölkerung aufzubringen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Infiegel. 


Gegeben Berlin, den 26. Juni 1878. 


Im Allerhöchſten Auftrage Seiner Majeſtät des Kaiſers: 
(L. S.) Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 


In Vertretung des Reichskanzlers: 
Hofmann. 
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(Nr. 1252.) Bekanntmachung, betreffend die Ernennung eines Bevollmächtigten zum Bundes⸗ 
rath. Vom 26. Juni 1878. 


Y.; Grund des Artikels 6 der Verfaſſung iſt von Seiner Majeftät dem 
Kaiſer, Könige von Preußen 


der Staatsminiſter und Vizepräſident des Staatsminiſteriums Graf 
zu Stolberg-Wernigerode 


zum Bevollmächtigten zum Bundesrath ernannt worden. 
Berlin, den 26. Juni 1878. 


Der Reichskanzler. 
v. Bismarck. 


Herausgegeben im Reichskanzler⸗Amt. 


Berlin, gedruckt in der vormaligen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei (unter Reichsverwaltung). 


